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Laͤßt mich nicht als dein Kind vollkommentlich er⸗

Wann kommt der Tag / ( weiſen .
Da ich als Kind dich ewig werde preiſen;
Es iſt genug / nimm meine Seel von mir /
Die Welt iſt arg

/ wir leben unter Boͤſen/
Komm / deine Heerde zu erloſen .

Choral ,

Hertzlich hab ich verlangen Nach ei⸗
nem ſeel ' gen end / Weil ich hier bin untz

fungen Mit trubſal und elend . Ich hab luſt
abzuſcheiden Von dieſer böſen welt / Sehn

mich uadh ew gen freuden / OIESti !
komm nur bald .
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Die Shriſtliche Sintracht .
Um Sonntag nadh Trinitatis ,

Arid .

MR Ie lieblich iſt ' s! wie fein !
Wann Bruͤder gleich geſinnet ſeyn .

Ihr Bruͤder in Chriſto ! ihr glaubige
Seelen !

Folget dahero deß Hauptes Befehlen /
Liebet von Hertzen deß Heylands Hemein .

Da Capo .
Kecit .
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Recit .

Eu' r Sinn ſey Chriſti Sinne gleich .
Er ward um euretwillen arm / da er doch reich/
Er traͤgt Mitleyden mit den Schwachen /
Kein Bruder kan ' ẽs ſo hertzlich mit dem andern
Als er mit den Seinen . ( meynen /
Bemuͤht euch/ es ihm nachzumachen /
Eu ' r Vatter iſt der Brunn⸗Quell der Barmher⸗

zigkeit ;
AD ! Miehet das Urtheil / ſo den ' n Unbarmhertzigen
Er iſt der GOtt der Freundlichkeit : bereit /
Seyd freundlich / wann er ſich mit eurer Eintracht

foll vereinen ,

Text ,

Vergeltet nicht Boͤſes mit Boͤſem / oder
Schelt⸗Wort mit Schelt⸗Worten / ſondern
dargegen ſegnet / und wiſſet / daß ihr darzu
beruffen ſeyd / daß ihr den Segen beerbet .

Aria .

O wie wohl wirdꝰs euch ergehen !
Ihr koͤnnt leben /

Und koͤnnt gute Tage ſehen/
Wann ihr ſo die Zunge ſchweigt .

Wer ſich eyfrig wird beſtreben /
Daß kein boͤſes Wort aufſteigt /
Und die Lippe nicht betreugt /

Dem wird Gott viel Gutes geben.
Da Capo .

Recit ,
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Laßt ab vom Boͤſen / lernet Gutes thun ?
Sucht Friede daf er bey euch mge ryn ,
Ihr ſeyd ein Leib / ein Brod / ( ſiyd .
Indem ihralle eines Leibs theilhafftig worden

Regier uns nun / du § Ott der Freundlichkeit !
Reil ghne Liebe unte Glaube tod

Daß wir dem Frieden gegen jedermann nachjagẽ /
Und heilige uns ſo zu zeitlichen und ewig guten

Tagen .
Choral .

Aus dem Lied : Kommtlaßt euch den HEr⸗
ren lehren / das 8 . Geſaͤtz.

Seelig ſind die friede machen / Und

drauf ſeh ' n ohn unterlaß / Daß man moͤg
in allen ſachen Fliehen hader / ſtreit und

haß ; Die da ſtifften fried und ruh / Ra⸗

then allerſeits darzu / Sich auch friedens

ſelbſt befleiſſen / Werden GOttes⸗kinder

heiſſen .

Nach der Predigt ,
Aria .

Deæin Auge ſteht auf die Gerechten /
Dieein Ohre merckt auf ihr Gebet .

HeErr ! hilf uns deinen armen Knechten /
Wie unſer Hoffen zu dir ſteht ;
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Und daß wir uns vom Boͤſen lencken/
Laß uns dein Angeſicht bedencken /

Von welchein Blitz und Feuer gebt .

aa

Da Capô :
EÇtke

Wer iſt/ der uns kan ſchaden ?
Wann wir aus Forcht vor deiner Ruthen
Als Kinder uns bemuͤhẽa im Guten /
Wann du uns unter deinen Fluͤgeln deckſt/
Du Gott der Gnaden !

Arid .

Ob wir auch gleich muͤſten leyden
Wegen der Gerechtigkeit /

Sind wir ſeelig nach dem Streiten ;

Leyd bringt auserwaͤhlte Freuden :
Suͤſſer Troſt der Chriſtenheit !

Da Capo,
Recit .

So trotzet immer / ihr Tyrannen !
Das arme Haͤuflein zu verbannen /

Wir foͤrchten und entſetzen uns vor eurem Tro⸗

zen nicht /
Dieweil das Haupt der Einigkeit uns Sicher⸗

heit verſpricht .

Text .

Heiliget aber GOtt den HErrn in euren

Hertzen .
Choral ,
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Choral ,

Aus dem Lied : Vatter unſer im himmel⸗
reich / das 2. Geſaͤtz.

Geheiligt werd der name dein / Dein
wort bey uns hilf halten rein / Daß wir
auch leben heiliglich Nach deinem namen

wuͤrdiglich . Behuůt fuͤr zwiſt und fal⸗
ſcher lehr / Das arin verfuͤhrte volck bekehr .
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Die Geiſtliche Auferſtehung .
Am 71 . Sonntag nach Trinitatis .

NIP
Aria .

Wer das Reich GOttes will ererben /
So Chriſti Sterben uns erwarb /

In dem muß Adams Lnart ſterben /
Um die der andre Adam ſtarb .

Er ließ in feinen Tod ins taufen
Den alten Adam zu erſauffen .

Recit .
Mein Heyland ſtarb fuͤr mich / und waꝛd hegraben /
Und durch dieHerrlichkeit deß Vatters wiederum

erwecket .

Soll ich nun Theil an ſeiner Auferſtehung haben/
Daß mich der andre Tod nicht ſchroͤcket⸗
Muf ich die Suͤnde toͤden.
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